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1. Januar 1918.

Ludwig Bauer, <g.r.>, hier aus der Amalienstraße, Bankbeamter, tut sehr
katholisch, will eine Widmung in sein Büchlein haben, bekommt Rosenkranz.

[ Zöllner, Kommandeur des 4. bayerischen Infanterie Regiments ]
Oberleutnant Eckart vom Auswärtigen Amt in Berlin: Deutschland soll
mit Amerika Frieden machen. Ein päpstlicher Delegat aus der Schweiz soll
anbieten.

Oberst Saemmer, 3. bayerische Reserve-Infanterie-Brigade, erhält Fotografie
und Waffen für sein Bild. Später vielleicht noch Wein.

Hauptmann Michell, 25. bayerisches Infanterie Regiment I Bataillon,
schickt kleines Bild aus der Hauptstellung der 25er. Dafür Fotografie und
Kriegsfürsorge.

Schwester Angela (Luise Heisburg) christliche Lehre schreibt aus Lausanne,
hat ihre Studien in Straßburg unterbrochen, jetzt dort Staatsprüfung machen,
schreibt in kindlichem Vertrauen.

Grisar S.J., Professor Innsbruck, gibt Karte ab.

Lehrerin Rosa Wieser, Mathildenstift, schickt mir durch Professor Klug das
Trinkglas von Kardinal Reisach .
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